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Liefer‐ und Zahlungsbedingungen 
 

 
1. Lieferbedingungen 

 
1.1 Allgemeines 
Vereinbarte Lieferfristen beginnen mit dem Tag unserer Auftragsbestätigung, nicht jedoch vor völliger Klarstellung aller 
Einzelheiten  der  Bestellung  und  ihrer  Ausführung.  Bei  Verzug  mit  einer  vereinbarten  (Teil‐)  Zahlung  werden 
Lieferfristen um die gesamte Dauer des Verzuges verlängert. 
 
1.2  Liefertermine, Annahmeverzug 
Soweit nicht ausnahmsweise Fixtermine vereinbart wurden, gelten die bedungenen Liefertermine als voraussichtliche 
Termine. Wird ein Termin fixiert und ist der Kunde zu diesem Termin nicht anwesend oder hat er für die Durchführung 
der  Lieferung  nicht  die  entsprechenden  Maßnahmen  bzw.  Vorbereitungen  getroffen,  so  gerät  der  Kunde  in 
Annahmeverzug.  Mit  diesem  Zeitpunkt  gehen  alle  Risiken  und  Kosten,  wie  z.B.  Bankspesen,  Transportkosten, 
Lagerkosten zu angemessenen Preisen zu Lasten des Kunden. Dies gilt auch bei Teillieferung. 
 
1.3 Teillieferungen 
Der  Kunde  ist  verpflichtet,  soweit  dies  zumutbar  ist  und  nicht  Gesamtlieferung  vereinbart  war,  Teillieferungen 
anzunehmen. 
 
1.4 Lieferverzug 
Wird ein vereinbarter Liefertermin von unserem Unternehmen um mehr als  zwei Wochen überschritten,  so hat der 
Kunde unserem Unternehmen  schriftlich  eine  angemessene Nachfrist  von mindestens  zwei Wochen  zu  setzen. Der 
Kunde kann erst nach Ablauf dieser Nachfrist schriftlich vom Vertrag zurücktreten.  
 
Unvorhergesehene und unverschuldete Hindernisse, sowie außerhalb unseres Einflusses  liegende Umstände, die eine 
Lieferung erschweren, ganz oder teilweise unmöglich machen, berechtigen uns, vom Vertrag zurückzutreten, ohne dass 
dem Kunden daraus Ansprüche auf Ersatz‐ oder Nachlieferung oder anderweitige Ersatzansprüche erwachsen. 
Durch Lieferverzug verursachte Schadenersatzansprüche des Kunden können nur dann geltend gemacht werden, falls 
bei unserem Unternehmen zumindest grobes Verschulden vorlag. 
 

 
2. Zahlungsbedingungen 
 
2.1 Zahlungsziel 
Sofern  nichts  anderes  schriftlich  vereinbart  wurde,  sind  30  Prozent  der  Auftragssumme  bei  Erhalt  der 
Auftragsbestätigung fällig. Eine allfällig zugesagte Lieferfrist beginnt erst mit dem Auszahlungstag zu laufen. Weitere 30 
Prozent  der  Auftragssumme  sind  bei  Anlieferung  fällig.  Falls  der  Kunde  dieser  Pflicht  nicht  nachkommt,  ist  unser 
Unternehmen berechtigt, die Anlieferung zurückzuhalten. Der Rest  ist  fällig bei Fertigstellung und Rechnungslegung. 
Gelegte Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne Skontoabzug fällig. 
 
2.2 Zahlungsverweigerung 
Der  Kunde  kann  nur  dann  seine  Zahlung  verweigern, wenn  unser Unternehmen  die  Lieferung  nicht  vertragsmäßig 
erbracht  hat  oder  ihre  Erbringung  durch  die  schlechten  Vermögensverhältnisse,  die  dem  Kunden  zur  Zeit  der 
Vertragsschließung  nicht  bekannt  waren  bzw.  nicht  bekannt  sein  mussten,  gefährdet  ist.  Bietet  aber  unser 
Unternehmen  eine  ausreichende  Sicherstellung,  so  ist  auch  in  diesen  Fällen  die  Zahlung  uneingeschränkt  zu  den 
vereinbarten Terminen zu leisten.  
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Sofern  es  sich  bei  dem  zugrundeliegenden  Geschäft  nicht  um  ein  Verbrauchergeschäft  handelt,  berechtigen 
gerechtfertigte Reklamationen nur die Zurückhaltung eines verhältnismäßigen Teiles des Rechnungsbetrages. 
 
2.3 Zahlung 
Die  Zahlung  hat  grundsätzlich  auf  das  angegebene  Bankkonto,  ohne  Abzug,  zu  erfolgen.  Bei  Zahlung mit Wechsel, 
Scheck  und  Ähnlichem  wird  die  Forderung  unseres  Unternehmens  erst  mit  deren  Einlösung  getilgt;  gewöhnliche 
Bankspesen gehen zu Lasten des Kunden. 
 
2.4 Mahn‐ und Inkassospesen 
Der Kunde verpflichtet sich für den Fall des Verzuges mit seinen vertraglichen Verpflichtungen unserem Unternehmen 
die zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendigen Mahn‐ und  Inkassospesen zu ersetzen, soweit diese  in 
einem  angemessenen  Verhältnis  zur  betriebenen  Forderung  stehen.  Im  Speziellen  verpflichtet  sich  der  Kunde,  pro 
erfolgter Mahnung einen Betrag von € 15,00 sowie für die Evidenzhaltung des Schuldverhältnisses im Mahnwesen pro 
Halbjahr einen Betrag von € 5,00 zu bezahlen. 
 
2.5 Verzugszinsen 
Bei – auch unverschuldetem ‐ Zahlungsverzug wird als Ersatz für die unserem Unternehmen auflaufenden Kreditspesen 
vorbehaltlich der Geltendmachung eines allfälligen darüber hinaus gehenden Schadens ein bei Verbrauchergeschäften 
ein  Zinssatz  von  5%  und  bei  Handelsgeschäften  von  8%  per  anno  über  dem  jeweils  geltenden  Basiszinssatz  der 
Europäischen Zentralbank berechnet. 
 
2.6 Widmung von Zahlungen 
Ungewidmete  Zahlungen  werden  zuerst  auf  allfällige  Kosten  (insbesondere  gemäß  Punkt  2.4),  dann  auf  Zinsen 
(insbesondere gemäß Punkt 2.5) und schließlich auf die Hauptforderung angerechnet.  
 
2.7  Terminverlust 
Kommt  der  Kunde  seinen  Zahlungen  nicht  nach,  stellt  er  seine  Zahlungen  ein  oder wird  über  sein  Vermögen  der 
Konkurs oder Ausgleich eröffnet, so wird die gesamte Restschuld fällig. 
 
Bei  Verbrauchergeschäften  gilt  dies  nur,  wenn  unser  Unternehmen  selbst  seine  Leistungen  bereits  erbracht  hat, 
zumindest eine rückständige Leistung des Kunden seit mindestens sechs Wochen fällig  ist sowie unser Unternehmen 
den Kunden unter Androhung des Terminverlustes und unter Setzung einer Nachfrist von mindestens  zwei Wochen 
erfolglos gemahnt hat. 
 

 

 


